
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 37 (1947)

Heft: 16

Artikel: Idee und Arbeit

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-641209

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-641209
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


/f/#'f
(Aufnahmen aus cfem Betriebe der Firma Schmid-

Bill, Zentralheizung, sanitäre Anlagen, Speng-
lerei, Polygonweg 19, Bern)

Oben: Das Durisolhaus am Brückenkopf
des Lorraine-Viadukts der Firma, in der
sich die Werkstätten befinden. Das Bureau

ist oberhalb am Hang und ist mit einer

Fernheizungsleifung versehen

Unten links: Teilansicht der Werkstätte

Unten rechts: Das technische Bureau, in
dem die Projekte durchstudiert und aus-

gearbeitet werden

Erst wenn sich die richtige Idee zur Arbeil

gesellt, werden volkswirtschaftlich wichtige
Werfe geschaffen, die für den Erfolg mass-

gebend sind. Fährt man mit der Bahn über

die neue ßsenbahnbrücke nach Bern, so wird

man am nördlichen Brückenkopf des « berühm-
ten » lorraine-Viadukts die Werkstätte der Firma

leicht erkennen.

In diesem Gebäude ist das technische Bureau

und die Spenglerwerkstatt. In den darüber
stehenden Räumlichkeiten ist das Magazin
untergebracht, das alle Reserve- und Er-

satzleile für die Zentralheizung, sanitäre Anlagen
und die Spenglerei enthält. Zudem wurde der

Betrieb noch erweitert durch einen Neubau unter

dem Viadukt für sanitäre Anlagen und Instal-

lafion.
Das technische Bureau ist nach allen Er-

fordernissen der heutigen Bauarbeit organisiert.
Rasches und genaues Arbeiten sind die Grund-

bedingungen für die Erstellung der erforder-
liehen Pläne, Berechnungen und Devisierung. In

diesem werden auch alle Projekte durchstudierl
und ausgearbeitet, weil es sich in den meisten

Fällen um etwas 'Neues oder zumindest um die

Verbesserung des Alten handelt.

Die Spenglerwerkstätte ist der eigentliche Aus-

gangspunkt der Entwicklung des Betriebes. In

dieser werden alle Artikel, welche für die Ar-

beit notwendig sind, angefertigt, da die Werk-

stätte mit allen einschlägigen neuen Spengler-
maschinen versehen ist. Das hat natürlich den

Vorteil rascher Erledigung des Arbeitsvolumens,
auch dann, wenn es sich um Spezialanfertigungen
handelt. In der letzten Zeit hat gerade diese

Abteilung einen erfreulichen Aufschwung er-
fahren, durch die Wiedereinführung der Be-
dachungen in Kupferblech.

Die Abteilung für sanitäre Anlagen ist na-
turgemäss aus der Spengiereiwerkstätte hervor-
gegangen, zuerst als Unterabteilung, später dann
als gesonderte Arbeitseinheit im neuen Ge-
bäude. Alle einschlägigen Arbeiten werden da
grundlegend vorbereitet, und erst auf dem Bau-
platz oder im Bauobjekt angebracht und mon-
fient. Jeder Auftrag trägt in sich Besonderheiten,
die nicht nach einem bestimmten Schema, son-
dem durch Sonderbehandlüng und Spezial-
anferfigung befriedigt werden können.

Die Abteilung für Zentralheizung ist ein
Haupfzweiq des Betriebes. Oie modernen Feue-
rungen und Heizungsarten, Systeme und Appa-
rate erfordern eine ganz andere Leistung als
das früher der Fall war. Neben den Heizungs-
anlagen installiert die Firma heute auch selber
Oelbrenner und passt sich darin der heizungs-
technischen Industrie in allen Teilen an.

Was die Arbeitstechnik der Installationen an-
belangt, so sei erwähnt, dass die Firma bei Auf-
tragserteitung grosser Objekte mit einer fixferfi-
gen Montagebaracke auf dem Bauplatz erscheint,
diese dort erstellt und mit entsprechenden Ma-
schinen, Werkzeugen und geschultem Personal
die in Auftrag erhaltene Arbeit am Platze be-
wältigt. Das hat den Vorteil rascher Anpassung
an die Verhältnisse und ermöglicht eine rei-
bungslose Erledigung des Arbeifsvolumens.

Für kleine Arbeiten, also für die Privafkund-
schaff, ist ein Werkzeugauto «Jeep» bereit,
"m raschesf die notwendigen Schäden zu be-
^eben. Es ist das 'Prinzip des Haus-zu-Haus-
Dienstes mit einem Maximum an Leistung.

So hat das Unternehmen durch schwere Zei-
und Tage seinen Weg gefunden im Dienste

es Kunden, und es 'ist zu hoffen, dass auch
entsprechende Anerkennung seitens der

undschaft und Behörden sich einfinden wird.
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Oben: Plan für normalisierte
Installationen

Oben rechts: Das Innere ei-
ner Montagebaracke, in der
neben anderem eine voll-
automatischeGewindeschnei-
demaschine im Betrieb ist

Rechts: Devisierung einer
Arbeit

Unten : Reparaturen-Service
der Firma zur Arbeitsaus-

führung von kleineren Auf-
trägen und zum Haus-zu-

Haus-Dienst

(/Kuknshmsn aus clem Lstrielzs clsr firms ächmici-

ki», /sntralhsizung, sanitäre Anlagen, 5psng-
Isrsi, pol^gonwsg 1?, kern)

Oben: Oas Ourisotbaus am örücksnkopt
«tss korraine-Viactukts äer firms, in «isr

sick ciis Werkstätten bstinäen. Oas kureav
ist oberhalb am klang unä ist mit einer

fernbeizunzslsiwng vsrssken

Unten links: "teilansickt äsr Werkstätte

Unten reckts: vos technische Sureau, in
«tem äie Projekte äurckstuäisrt unä aus-

gearbeitet vercisn

Erst wenn sick clis richtige löse Zur /«rhsil

gesellt, wsrclsn volkswirtschsktlick wichtige
Werts gsschssksn, clis iür clsn Erlolg ms»-
gsbencl sincl. fährt man mit cter Sahn über

ctie neue Eisentzahnbrücks nach Lern, so vàt
man am nörcllicksn Lrückenkopl clss « ösrühm-
ten » t.orrains-Visclukts clis Wsrkststts clsr firms
leicht erkennen.

In clisssm Oskäucis ist clas technische kurssu
uncl clis Zpsnglsrwsrkststt. ln clsn clsrübsr
stskenclen lîsumlickksitsn ist clss Magazin
untergebracht, clss alle ksssrvs- uncl kr-
sstzlsils kür clis Isntrslksizung, sanitäre Anlagen
uncl clis ^psnglsrsi enthält. ?uclsm wurcls clsr

kstrisb noch erweitert clurck einen blsubsu unter
clem Visclukt kür sanitäre Anlagen uncl lnstsl-

Istion.
Das technische kurssu ist nach allen fr-

torclsrnisssn clsr hsutigsn Lsusrbsit organisiert,
lîssckes un cl genaue; Arbeiten sincl ciis Oruncl-

bsclingungsn kür ciis Erstellung ctsr srkorcisr-

lichen flâne, ösrschnungen unck Osvisisrung. In

clisssm wsrclsn auch alle Projekts ciurchstuctisrt

uncl susgsarbsitst, weil e; sich in clsn meisten

fällen um etwas hlsus; ocker zuminclsst um clis

Verbesserung clss /<ltsn kanclslt.

Die Zpenglerwsrkstätts ist clsr sigentlicks ^us-
gsngspunkt clsr Entwicklung clss Lstriebss. In

ckisssr wsrclsn alle Artikel, welche kür ciis ^r-
bsit notwsnciig sincl, sngetsrtigt, cls ciis Werk-

statte mit allen einschlägigen neuen äpsnglsr-
Maschinen versehen ist. Das hat natürlich clen

Vorteil rascher Erlsctigung clss /ubeitsvolumsns,
auch clann, wenn es sick um 5pezislanksr!igungsn
kanclelt. In clsr letzten Isit hat gerscie cliess

Abteilung einen ertrsulichsn àkschWung er-
kahren, cturch cli« Wiedereinführung clsr Le-
clackungen in Kupferblech.

Ois Abteilung kür sanitäre Anlagen ist na-
lurgsmäs! aus clsr Zpsnglsrsiwsrkstätts hsrvor-
gegangen, zuerst als Untsrahtsilung, später clann
als gssonciisrto /«rbsitseinksit im neuen Oe-
häucls. ^Ils einschlägigen Ortzeiten werden cls
gruncllsgsncl vorbereitet, uncl erst auk clem kau-
platz oder im kauobjekt angebracht uncl mon-
lisrt. lecker ^uktrag trägt in sich kssonclorhsitsn,
cli« nicht nach einem hsstimmten 5chsma, son-
clsrn «lurch äonclsrhehsncllung uncl Zpszisl-
anksrtigung bskriscligt wsrclsn können.

Oi« ^lzteilung kür Zentralheizung ist ein
tlauptzwsiq clss öetristzss. Ois moclernen feus-
rungsn uncl ttsizungsartsn, Z/stsms uncl ^pps-
rate srkorclsrn sine ganz snclers Leistung als
clss trüksr clsr fall war. HIsizsn clsn ttsizungs-
anlagen installiert clis firma Heute auch sslösr
Oelhrsnnsr unck passt sich clarin clsr Heizung;-
technischen lnclustrie in allen Isilsn an.

Was ciis ^rksitstschnik clsr lnstallationsn an-
belangt, so sei erwähnt, class clis firma hei ^ut-
tragsertsilung grosser Oizjskts mit einer tixksrti-
gen /iäontagsharscks suk clem Lauplatz erscheint,
clisse clort erstellt uncl mit sntsprschsnclsn /^s-
ichinen, Werkzeugen uncl geschultem Personal
à in ^uttrsg erhaltene Arbeit am Platze t>s-
wältigt. Oss hat clsn Vorteil rascher Anpassung
an clis Verhältnisse uncl ermöglicht eins rei-
bungsiose Lrlscligung clss ^rösitsvolumens.

für kleine Ortzeiten, also tür clis privotkuncl-
ickstt izt ein Wsrkzsugauto «tssp» hersit,
um rascksst clis notwsncligsn öchäclsn zu hs-
beben, fz ist «las Prinzip clss fiauz-zu-ttauz-
Dienstes mit einem Maximum an Eeistung.

^o hat «los Unternehmen clurch schwere ?si-
^n uncl lags seinen Weg gstunclsn im Oisnsts
^ Puncten, unct es ist zu holten, class auch

^ entsprechencle Anerkennung seitens ctsr
uriclschatt uncl kshörclsn sich sinkinclen wircl.

«»»«? ^

Oben: Plan für normolisiorle
Installationen

Oben recbts: vas Innere «i-
ner täontagebarocks, in «ter

neben anclersm sine voll-
automatiscksvevinilescbnei-
«lemasckins im ketried ist

Itecbtsi vevisierung einer
ärbsit

vntsn: Kepararuren-bervics

tükrung von kleineren äut-
trägen unä zum ttaus-zu-

ttaus-Oienst


	Idee und Arbeit

